
Reiner Ullmann Meisterbetrieb. In 18 Jahren wurde aus einem 
Einmannbetrieb ein ansehnliches Unternehmen mit 26 Beschäftigten 

A ls sich Reiner Ullmann am
1. Juli 1991 selbstständig
machte, hatte so mancher

seiner heutigen, sehr jungen Truppe
grade mal so (oder noch nicht ein-
mal) das Licht der Welt erblickt. Für
diese 26 Mitarbeiter gab es also
kürzlich zum 18jährigen Firmenbe-
stehen einen Betriebsausflug inklu-
sive Übernachtung. Die Stimmung
bei den Rothemden soll sehr gut ge-
wesen sein. Kein Wunder, denn die
Geschichte des Meisterbetriebs ist
eine des kontinuierlichen Aufstiegs.
Das kommt vor allem jedes Jahr den
neu Auszubildenden zugute. 

„Ich erinnere mich noch sehr
gut an meinen ersten Lehrling. Er
war nicht von hier, sondern aus
Maurizius. Und er sagte mir oft,
dass er selbst im Sommer bei uns
fror“, erzählt Reiner Ullmann au-
genzwinkernd. Derzeit bildet er in
seinem Unternehmen fünf Leute
parallel aus, im September kom-
men wieder zwei Neue hinzu. „Wir
haben von Anfang an immer ver-
sucht, unsere Leute nach der Aus-
bildung bei uns zu halten. Daher
kommt auch der junge Alters-
durchschnitt unserer Truppe zu-
stande, gegen den ich mit meinen
43 Jahren weit abgeschlagen bin“,
sagt der Firmenchef und freut sich
darüber. 

Mit seinen 18 Jahren ist der
Betrieb volljährig geworden, und
darin liegt für Reiner Ullmann
auch eine besondere Verantwor-
tung. Nicht nur für seine Mitarbei-

ter, sondern auch für den Betrieb
selbst. Den hat er mittels moder-
nem elektronischem Management
auf fast papierlos umgestellt. Gut
für die Abläufe und die Umwelt. 

Aus dem Einmannbetrieb vor
18 Jahren ist mittlerweile ein
Handwerksunternehmen von an-
sehnlicher Größe geworden, das
etliche Standbeine hat. Da ist die
große Zahl der Privatkunden, die
sich im Laufe der Zeit immer wei-
ter vermehrte. „Wir haben schon
immer auch Kleinstaufträge ange-
nommen. Wenn irgendwo eine
Nachttischlampe kaputt ist, dann
wird das von uns erledigt“, be-
schreibt Reiner Ullmann seine
Philosophie. Und so wurden aus
vielen Kleinstaufträgen nicht nur
immer mehr, sondern folgten auch
Großaufträge. Das zweite Stand-
bein ist somit jenes der gewerb-

lichen Aufträge, wie vom Fraun-
hoffer-Institut, von Unmüssig, von
Badenova oder auch der Agentur
für Arbeit, deren Häuser in Frei-
burg und Lörrach modernisiert
wurden. Als weitere Standbeine
dienen die Aufträge der Kabel BW
sowie möglicherweise demnächst
vom neuen Bezahlsender Sky
(Nachfolger von Premiere). 

Zu den Spezialitäten des Hau-
ses zählt die Altbausanierung, bei
der oft das komplette Leitungsnetz
ausgetauscht wird, aber auch An-
tennenanlagen, Telefonanlagen,
Sprech- und Alarmanlagen ein
Thema sind. „Im Kommen sind
auch die Video-Überwachung,
oder spezielle Installationen für äl-
tere Menschen, wie etwa eine Not-
rufanlage oder auch Kontroll-
Leuchten für Herd und Backofen“,
erzählt Sascha Lehmann, der unter
anderem das Team koordiniert und
für Großaufträge zuständig ist,
von der Projektierung über die Ab-

sprache mit Architekten bis hin zur
Kundenpflege oder dem Einkauf
des benötigten Materials bei Groß-
händlern.

„Es hat vor zwei Jahren einen
Schub für uns gegeben, von da-
mals 10 Mitarbeitern bis hin auf
die heutige Größe“, erinnert sich
Karin Kukula, die für Reiner Ull-
mann die Buchhaltung, Control-
ling, aber auch Personalverwal-
tung macht und die Rechnungen
für die vielen Privatkunden
schreibt. Sie ist selbst seit sieben
Jahren in der Firma und kennt als
Büroleiterin auch die meisten Kun-
den persönlich. „Es ist nach wie
vor ganz wichtig, dass eine lang-
jährige Bindung zu den Kunden
besteht. Das schafft einfach mehr
Vertrauen“, weiß Karin Kukula.

Schließlich sind da noch die
Aufträge im Freiburger Münster,

die „Saschas liebstes Baby sind“,
wie Reiner Ullmann und Karin
Kukula übereinstimmend sagen.
Denn nicht erst seit den zwei Jah-
ren, die Sascha Lehmann bei Rei-
ner Ullmann arbeitet, hat er im
Münster Aufträge ausgeführt. „Ich
habe dort vor 13 Jahren als Bau-
stellenleiter angefangen. Das Um-
feld, die Atmosphäre ist einmalig,
und es war für mich von Anfang
an eine große Herausforderung“,
erzählt der Projektleiter. Anfangs
ging es um die komplette Sanie-
rung der elektrischen Leitungen.
„Das nördliche Seitenschiff, Dach
und Gestühl wurden saniert, eben-
so die Heizungsanlage, und ein
Altarumbau wurden gemeistert.
Zuletzt haben wir die Glocken-
steuerung auf voll automarisch
umgestellt. Da war ja vorher eine
Handautomatik gewesen, so dass
der Messmer nach Gefühl die
Glocken zuerst zugeschaltet und
später wieder einzeln abgeschaltet
hat“, weiß Sascha Lehmann viel
aus dem Münster zu erzählen.
Demnächst steht wohl die Sanie-
rung der kompletten Beleuch-
tungsanlage im Münster an, bald
wohl auch das Installieren einer
Videoanlage, mittels derer der
Gottesdienst ins Internet übertra-
gen werden könnte. „Es ist nicht
abzusehen, wann es im Münster
nichts mehr zu tun gäbe. Nach 13

Jahren wächst man da rein und
kennt wirklich jede Ecke“, so Sa-
scha Lehmann. 
■ Reiner Ullmann Meisterbetrieb,
Tel. 0761 / 41479

Der Mann an der Spitze: 
Firmenchef  Reiner Ullman
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Buchhaltung und Controlling:
Karin Kukula

Der Spezialist für´s Münster: 
Sascha Lehmann


